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Gemeinsame Pressemitteilung 

Ein Jahr nach Start sind über 1.700 Ärzte elektronisch vernetzt  

Neu: Austausch von Medikationsinformationen via HAUSKOMET 

 

Stuttgart, 28.07.2020 – Die Vertragspartner der AOK-Haus- und Facharztverträge in 

Baden-Württemberg sind zufrieden mit der Entwicklung der Elektronischen Arzt- 

vernetzung (eAV): Die Zahl der teilnehmenden Ärzte steige weiter kontinuierlich an 

und neben den existierenden Anwendungen eArztbrief und eAU sei seit Juli auch 

die elektronische Medikationsinformation (HAUSKOMET) verfügbar. Die zentrale 

Ablage sorgt für Aktualität und Transparenz und verbessert den Verordnungspro-

zess, indem etwa Doppelverordnungen ausgeschlossen werden. 

Speziell ältere und multimorbide Patienten benötigen verschiedene Arzneimittel, die zudem 

häufiger angepasst werden müssen, etwa in punkto Dosierung. HAUSKOMET gewährleis-

tet, dass die Medikationsinformationen immer aktuell sind und ein strukturierter Austausch 

zwischen Haus- und Fachärzten leicht möglich ist. Die Speicherung und der Austausch der 

Informationen erfolgen zentral auf dem sicheren Arzt-Vernetzungs-Server, der von den bei-

den Managementgesellschaften HÄVG und der MEDIVERBUND AG betrieben wird.  

Steht beispielsweise ein Facharzttermin an, dann stellt der Hausarzt die Medikationsüber-

sicht auf dem Server ein. Dr. Jürgen Herbers, Facharzt für Allgemeinmedizin aus Pleidels-

heim, hat HAUSKOMET auf seiner Praxissoftware EVA bereits ausprobiert und erläutert: 

„Die Erfahrung zeigt, dass manche Patienten den Umschlag mit den Medikationsinformatio-

nen zu Hause verlegen oder vergessen, insbesondere dann, wenn der Facharzttermin erst 

in ein paar Wochen stattfindet. Jetzt übertrage ich die Medikationsinformationen einfach in 

HAUSKOMET und so ist sichergestellt, dass sie beim Termin wirklich vorliegen. Bei einem 

Patienten mit fünf Medikamenten dauert das keine Minute und kann per Knopfdruck jeder-

zeit aktualisiert werden.“  

Fügt der Facharzt ein neues Medikament hinzu oder ändert etwas, bekommt der Hausarzt 

eine Pop-up-Information. Die neue Anwendung verbessere so einerseits die Koordinie-

rungsfunktion des Hausarztes und erhöhe andererseits die Therapiesicherheit der Patien-

ten.  
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Kontakt (Pressestellen): 
 
AOK Baden-Württemberg – Telefon: 0711 2593-229 

MEDI Baden-Württemberg – Telefon: 0711 806079-223 

Hausärzteverband Baden-Württemberg – Telefon: 0172 201 0390 


